
Sicherung des Hundes bei Abholung und Ankun3 

Was ist zu beachten? 

Die Hunde reisen meist ohne entsprechende Aussta3ung, die anschließend hier 
vor Ort benö<gt wird. 

Daher stellt der Verein ein passendes Sicherheitsgeschirr sowie ein Halsband 
zur Verfügung. Dieses kann anschließend käuflich erworben werden. 

Bi3e bringen Sie zum vereinbarten Treffpunkt zwei Leinen mit. 

Wenn die Hunde in Deutschland ankommen, haben sie eine zwei-bis dreitägige 
Fahrt im Transport hinter sich. Sie verstehen nicht, was mit ihnen passiert und 
befinden sich im Fluchtmodus. Hier kann man nicht genug achtsam sein! Selbst 
nach ein paar Tagen sind sie noch ängstlich und aufgeregt und werden in ihnen 
unbekannten und unheimlichen Situa<onen die Flucht ergreifen wollen. Sie 
brauchen Zeit, um zu verstehen, dass sie Ihnen vertrauen können. 

Die meisten Hunde schaffen es ohne weiteres aus den handelsüblichen 
Geschirren zu entwischen. Daher ist ein Sicherheitsgeschirr und die doppelte 
Sicherung unumgänglich.  

Flexi-Leinen sind ein absolutes Tabu!! Diese können Ihnen aus der Hand fallen, 
scheppern dem flüchtenden Hund hinterher und verursachen so noch mehr 
Angst. 

Ebenso ist mit einer Flexileine keine klare Führung des Hundes möglich und gibt 
Ihnen wenig Möglichkeiten, zu korrigieren und reagieren.   

Wenn Sie den Hund im Auto haben, sorgen Sie für entsprechende Sicherung 
des Hundes, am Besten in einer Box. Auf dem Nachhauseweg machen Sie 
keine Pause und öffnen Sie die keine Fenster und Türen, wenn der Hund nicht 
gesichert ist. 

Zuhause angekommen, lassen Sie den Hund b.a.w. im Sicherheitsgeschirr, auch 
im Haus. Befes<gen Sie eine ca. 2m lange leichte Hausleine daran. So können 



Sie den Hund, falls er sich versteckt, vorsich<g am Ende der Leine fassen und 
ihn herausziehen. Ein Fassen nach dem Hund in einer solchen Situa<on ist 
kontraproduk<v und der Hund wird es nega<v verknüpfen.  

Sollten Sie Fragen zum Thema Sicherung haben, sprechen Sie uns gerne an 
oder informieren Sie sich über den Punkt Infos: doppelte Sicherung. Hier 
finden Sie ein InfoblaM zum Thema. 


